
Page 1

Erste Group erwirtschaftet 2017 einen Nettogewinn von 
EUR 1,31 Mrd (ROTE: 11,5%) - Dividende soll auf EUR 1,2 
pro Aktie steigen
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Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
Positive makroökonomische Entwicklung in den Märkten der Erste Group

Reales BIP-Wachstum (in %) Arbeitslosigkeit (zum Jahresende, in %)

20182017

Das BIP-Wachstum soll 2018 in allen CEE-Ländern über dem Durchschnitt des Euroraums liegen  
Die Inlandsnachfrage dürfte auch 2018 ein bedeutender Wachstumstreiber bleiben  
Arbeitskräftemangel erfordert Investitionen in Automatisierung

Quelle: Erste Group Research
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Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
Gesunde Staatsfinanzen in den Märkten der Erste Group

Saldo des Staatshaushalts (in % des BIP) Staatsverschuldung (in% des BIP)

20182017
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Haushaltsdefizite in allen Märkten unter Maastricht-Grenze, mit Ausnahme Rumäniens
Staatsverschuldung in großen CEE-Märkten unter Maastricht-Grenze von 60%; Ausnahmen sind Österreich,  
Ungarn und Kroatien; Trend aber positiv

Quelle: Erste Group Research
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Slowakei

Österreich

Ungarn Kroatien

RumänienTschechische Republik

2016 2017 Q3 17 Q4 17

EZB-Zinssätze gelten auch für SK, da Mitglied der  
Eurozone

2016 2017 Q3 17

EZB Diskontsatz seit März 2016 auf Null  
Setzt expansive Geldpolitik fort

Q4 17

2016 2017 Q3 17 Q4 17

Die Nationalbank senkte ihren Referenzzinssatz im  
Mai 2016 auf Rekordtief von 0,9%.

2016 2017 Q3 17 Q4 17

Nationalbank hat Referenzzinssatz zwischen Aug
2017 und Feb 2018 schrittweise von historischem
Tief von 0,05% auf 0,75% angehoben

2016 2017 Q3 17 Q4 17

Nationalbank belässt Diskontsatz seit 2015 bei 3,0%

2016 2017 Q3 17 Q4 17

Nationalbank hat Leitzins mit Zinsschritten im Jän-
ner und Februar 2018 von historischem Tief von  
1,75% auf 2,25% angehoben

3M-Interbanksatz (%)
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Quelle: Bloomberg
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34,6

151,0139,5

Geschäftsentwicklung
Robustes Wachstum in Kundenkrediten (+6,8%) sowie Kundeneinlagen (+9,4%)

Kundenkredite (netto, EUR Mrd) Kundeneinlagen (EUR Mrd) Kredit-Einlagen-Verhältnis (%)

Group

CZ

AT/EBOe

AT/SB

RO

SK  

HU  

HR  

RS

73,2

72,3

94,7

92,4

29,221,4

25,0

30,6 31,8 96,1

31,4 33,7 93,2

39,5 39,9 98,8

41,1 42,6 96,6

138,0130,7

7,1 10,6 66,8

7,2 11,3 63,7

10,2 11,4 89,7

11,7 12,5 93,6

3,2 4,6 70,4

3,6 5,0 72,1

5,8 5,7 100,8

5,8 6,0 97,5

0,8 0,7 117,9

0,9 0,8 110,1

31.12.16

31.12.17
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Geschäftsentwicklung
EUR 6 Mrd Nettozufluss bei Privatkundeneinlagen, EUR 2,4 Mrd bei Kapitalanlageprodukten

Kundeneinlagen Verwaltete Kapitalanlageprodukte

RSAT CZ RO SK HRØ HU
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8%14%

38%

100%

Volumina von Kapitalanlageprodukten und Kundeneinlagen im Vergleich (%-Anteil zum Jahresende 2017)
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Geschäftsentwicklung
Starkes Wachstum bei Privatkundenkrediten von 10,4%

Highlights im Privatkundengeschäft 2017

HYPOTHEKEN-NEUGESCHÄFT

EUR 7,5 Mrd
an nahezu 100.000 Haushalte in CEE vergeben

KONSUMKREDITE

EUR 7,4 Mrd
als unbesicherte Kredite neu vergeben

GESAMTVOLUMEN AN HYPOTHEKEN

EUR 41,2 Mrd
plus 7,8%, starkes Wachstum in CZ, SK and AT

GESAMTVOLUMEN UNBESICHERTER KONSUMKREDITE

EUR 13,7 Mrd
plus 6,1% dank starker Binnennachfrage
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Geschäftsentwicklung
Neu gestaltete Filialen, enge Anbindung an digitale Kanäle

Die Filialen der Erste haben Zukunft

Das digitale Angebot ist 
wesentlich, aber 5 von 6 Erste-
Kunden besuchen auch Filialen

Beratung als Wettbewerbsvorteil

Proaktive, datengetriebene,  
persönliche Beratung

Mehr Zeit und Platz für Kunden-
beratung: Erfassung der  
Kundenbedürfnisse durch Da-
tenanalyse, papierlose Abläufe,  
Selbstbedienungsgeräte

Rasche Umgestaltung bei Filialen

In Wien bis zu 50 Berater in  
Flagshipstore. Längere
Öffnungszeiten in Service-Filialen

Ceska modernisiert rund 50  
Filialen pro Jahr

BCR wird in den kommenden
2 Jahren EUR 50 Mio investieren
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Geschäftsentwicklung
George: Die erste digitale paneuropäische Bankenplattform

Jeder vierte Erste-Kunde ist
aktiver Nutzer des digitalen Angebots

Rund 20% der Konsumkredite  
wurden in Österreich, Tsche-
chien und der Slowakei digital  
vergeben

Mehr als 30% der neuen Ein-
lagen erfolgen zur Gänze digital

Ansatzpunkt für neue Kooperationen

API-basierte Architektur
ermöglicht Zusammenarbeit mit  
Dritten

Gemeinsam mit Kunden ent-
wickelt, höchst individuell
gestaltbar

Zentraler Schwerpunkt bleibt
der Schutz von Kundendaten
und der Privatsphäre

George: Eine Plattform für alle  
unsere Märkte

Die Vorbereitungen laufen, um  
alle 16 Mio Erste-Kunden in  
sieben Märkten zu erreichen

PSD2: George spielt seine  
Stärke als sich stetig weiterent-
wickelnde offene Bankenplatt-
form aus
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Geschäftsentwicklung
Firmenkreditvolumen auf EUR 47,5 Mrd gestiegen

Highlights im Firmenkundengeschäft 2017

NETTOKREDITWACHSTUM

EUR 2,4 Mrd
Neukredite 2017

+27,5% +19,7% +17,5%
Ungarn Tschechien Slowakei

+24% +12% +9%
Autohersteller Zykliker Baubranche

BLOCKCHAIN-TECHNOLOGIE

Batavia: Blockchain-basierte Plattform  
für die Handelsfinanzierung verspricht  
Transaktionszeiten von 7 Tagen auf 
1  Stunde zu reduzieren

STÄRKSTES WACHSTUM NACH SEKTOREN*

BESTE PERFORMANCE IN TOCHTERBANKEN*

*(VOLUMEN-PLUS GGÜ VJ)
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250
284

242
223

20172016

4.028 4.158

20172016

-0,3%

6.691 6.669

+3,2%

Zinsüberschuss

Handelsergebnis

Provisionsüberschuss

Sonstiges Ergebnis

Personalaufwand

Abschreibungen

Sachaufwand

Geschäftsentwicklung
Druck auf Erträge nimmt ab, Kostensteigerungen aufgrund regulatorischer Erfordernisse und IT

Betriebserträge (EUR Mio) Betriebsaufwendungen (EUR Mio)

1.783 1.852

4.3534.375

1.236 1.310

2.3892.339

460453
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Geschäftsentwicklung
Trendwende im Betriebsergebnis, angeführt von AT, HU und RO 20172016

Zusammenfassung

Betriebsergebnis der Gruppe
noch rückläufig, aber  
wachsende positive Dynamik

Sparkassen verzeichnenAn-

Rumänien dank besserer Kosten-

lage

Ungarn nach der erfolgreichen  

Integration von Citi

Betriebsergebnis (EUR Mio)

Group

AT/SB

RO

RS

HR

HU

AT/EBOe

CZ

SK

2.633
2.511

Kosten-Ertrags-Relation (%)
60,2

62,4

391
374

63,1
64,5

713 48,5 Wende im Betriebsergebnis:
701 49,7

stiege bei Zinsüberschuss und
320 46,2

288 49,4 Provisionsüberschuss

213
208

47,7
49,8

424
442

70,7
70,4

266
273

56,8
55,3

145
174

57,5
55,9

21
22

65,2
67,3
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Zusammenfassung

Durchwegs ausgezeichnete  
Kreditrisikolage, Anstiege  
nur wegen Einzelfällen

In absoluten Zahlen (EUR Mio)

0,10

0,72

0,13

-0,69

-2,19

0,63

Relativ (%)
0,15

0,09

-0,09

0,36
0,01

0,53
0,31

1,75

-0,03

0,08

-0,87

-0,17

29

70

48

48

54

-62

-92

4

196
132

-26

30

116

-13

7

1

-35

-1

Group

AT/SB

RO

RS

HR

HU

AT/EBOe

CZ

SK

*Relative Risikokosten sind definiert als annualisierte Risikokosten im Verhältnis zu durchschnittlichen Bruttokundenkrediten

20172016

Geschäftsentwicklung
Risikokosten auf neues Rekordtief gesunken
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5.776

781
631
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525
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632 8,1

339
209 5,5 89,3

56
32 3,3 112,0

NPL-Deckungsquote (ohne Sicherheiten; %)NPL-Volumen (EUR Mio)

20172016

Geschäftsentwicklung
Gesetzte Maßnahmen zeigen Wirkung; NPL-Quote sinkt auf 4,0%

NPL-Quote (%)
4,9
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68,8
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2,0
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3,2
2,1

4,5
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72,1
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783 12,3 70,9

4,9
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Geschäftsentwicklung
Weiterer Anstieg im Vorsteuerergebnis

Vorsteuerergebnis (in EUR Mio) Steuern vom Einkommen (in EUR Mio)

Die Verbesserung im sonstigen Ergebnis und  die 
niedrigeren Risikokosten führten zu einer  
weiteren Verbesserung des Vorsteuerergebnisses

Steuersatz: 19,7% im Jahr 2017

2016 2017

20172016

2.0781.950 -414 -410
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Geschäftsentwicklung
Dividendenvorschlag auf EUR 1,20 pro Aktie erhöht

Nettoergebnis (in EUR Mio) Dividende (EUR proAktie)

Höchster Nettogewinn der Unternehmensge-
schichte

Ausschüttungsquote 34,0%

2016 2017
Vorschlag

2015201720162015

968
1.265 1.316

0,50

1,00
1,20
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Geschäftsentwicklung
Konstanter Kapitalaufbau über die letzten Jahre

Harte Kernkapitalquote (CET1, Basel 3, Vollanwendung)

DEZ 2009 DEZ 2017DEZ 2016DEZ 2015DEZ 2014DEZ 2013DEZ 2012DEZ 2011DEZ 2010

9,2% 9,4 %
11,2 % 11,4 % 12,0 % 12,8 %

8,3 %
10,6 %

12,9 %
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Ausblick 2018

Makroausblick 2018 Risikofaktoren für die PrognoseGeschäftsausblick 2018

Für 2018 wird in CEE und Öster-
reich ein reales BIP-Wachstum
von 3-5% erwartet

Das reale BIP-Wachstum sollte  
von solider Inlandsnachfrage  
getrieben werden, da steigende  
Reallöhne und rückläufige Arbeits-
losigkeit díe Konjunktur in CEE  
stützen

Solide Staatsfinanzen in ganz  
CEE

Dividendenvorschlag: EUR 1,20  
pro Aktie

Für 2018 wird eine Eigenkapi-
talverzinsung (ROTE) von 10%+  
angestrebt
(auf Basis Eigenkapital minus im-
materielle Vermögenswerte 2018)

Annahmen für 2018: leicht steigen-
de Erträge (unter Annahme von 5%+  
Nettokreditwachstum und 
Zinserhöhungen in CZ und RO); leicht 
sinkende Kosten  aufgrund 
rückläufiger Projektkosten;
Anstieg der Risikokosten, die aber auf  
historisch tiefem Niveau bleiben werden

Gegen Banken gerichtete politi-
sche oder regulatorische Maß-
nahmen

Zinsentwicklung anders als 
erwartet

Geopolitische und 
weltwirtschaftliche Entwicklung


